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der getauft und Au der Gewalt des Teufels befreıt ist, als Empfangen und Gewähren
VOIl ergebung dar Im Gegensatz dazu stehen säkulare Formen der Schuldbewälti-
SunNg, W1e S1€e sıch 1im egT1 der „Entfremdung‘, In der Beschuldigung anderer, ın
der Aufhebung von ormen, mdeutung der Schuld als Schuldgefühl und anderen
Versuchen des Umgangs mıt Schuld tfınden

sechsten Teıl fasst seiıne Aus  ngen unter dem 1te unden-
vergebung als mehrdiımens1ıonale Realıtät“ Zzusaimmen (S 203-218). unden-
vergebung kennzeıchnet dıe gegenwärtige und umfassende, eschatologısch geprägte
Heıilswirkliıchkein Als Wırklichker des aubens und Lebens ist s1eE entscheidend
kırchliches Handeln und dıie theologısche Aufgabe in der Gegenwart. Dıie Arbeıt
chlıeßt in iınem als geistlıche Besinnung gefassten Ep1log Hahnsenverbın-
den ogmatısche UÜberlegungen mıt hıstorıschen Rückfragen und praktıscher An-
wendung In vorbildlıcher Weılse Es bleıibt hoffen, dass der NI dıe theologıische
.„Landschaft“ Deutschland mıt weıteren Untersuchungen diıeser beeinflussen
wırd

Jochen Eber

Heıinzpeter Hempelmann Maiıt Vollmacht Christ ern Glaube, (jeistesgaben uUuN:
Geistempfang. Theologische Zeıtfragen, Bd 1999 - 9,50

Das vorlıegende Büchlehin des evangelıkalen Systematıkers und Semiinardıirektors der
Liebenzeller 1ssıon wıdmet sıch dem Verhältnıis Von Geistempfang und Gläubig-
werden. Ausgangsfirage ist anscheinend eıne Dıskussıon über dıe ın pfingstlıch-
charısmatıschen Kreıisen Lehre eines Stufenchristentums im Liebenzeller
Gemeininschaftsverband SCWESCH S 7-9), dıe dann Hempelmanns Darstellung und

Stellungnahme des Verbandes das Zweıistufenschema (S 58-6 geführt
hat Hempelmann klärt die Frage ZzuerS ogmatısc und stellt fest, dass 6S keın
Christsein ohne den eılıgen Geist geben kann (S 10-27 Im nächsten Teıl des Bu-
ches untersucht CE dıe häufigsten für eiıne 7Zweilistufenlehre herangezogenen Stel-
len der Taufe Jesu und der Apostelgeschichte S 28-34, 34-53:; cta und 19)

Ende stellt seiıne uslegung ın den Rahmen der ukanıschen heilsgeschichtlı-
chen Konzeption S 53-57 Leıder wiırd in empelmanns Schrift dıe geschichtlı-
che Dımensıon der Entstehung der charısmatıschen Lehren dus der Heılıgungsbewe-
Sung überhaupt nıcht ANSCHANSC Auch das Problem der Rede VON der im Tıtel des
Buches erscheinenden „Vollm wiırd nıcht näher problematısıert (vgl dazu dıe
Dıskussion ın ThAhBeitr 30, 1999. 60-73 und 342-345). Dennoch handelt 6S sıch
be1 der vorlıegenden 1e€e eınen auf seinem Gebiet wohlfundıierten Beıtrag, den
INlan sehr gul in Gesprächskreisen über dieses Thema in der Gemeinde einsetzen
kann S1e ze1ıgt beispielhaft, WI1Ie theologısches Lehramt und Gemeı1inde(verbands-)
leitung aufeinander bezogen se1n sollen Schließlic ist ervorzuheben, dass dıe L1e-
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enzeller tellungn e eın ausdrückliches Lehrurteıil Wa: und Von „Irrlehre“
S 60) spricht, Wädas heutigen undogmatıschen Protestantismus auc und gerade

evangelıkalen ere1c durchaus DOSItLV würdıgen ist
Jochen Eber

Rolf© Hrsg Worauf können WIF hoffen? Die Zukunft der elt und die Verhei-
Pung des Reiches (rottes. TITVG Orientierung. Wuppertal Brockhaus, 1999
764 S > 29,80

Der Band nthält zehn Aufsätze VOIN s1eben Autoren, dıe alle als Lehrer des Alb-
recht-Bengel-Hauses tätıg sınd oder waren Diıe Studıen gelten gemäss Petr SS
dem Ziel den bıblıschen Grund chrıstlıcher offnung darzulegen. Damıt wollen S$1e
sowohl gottloser Res1ignation WwIe der Vermessenheıt rein menschlıcher Utopıien be-

Im ersten Aufsatz efasst sıch Hartmut Schmid mıt dem bıblıschen Verständnıis
von eıt und Geschichte Er ze1gt, dass dıe Erfüllung VOIl Verheißungen oft in meh-

Schrıitten erfolgt und, dass 6S Ööfter mehrere illungen g1bt, z B VoNn

1 C 15 1  n weıter, dass ıne letzte Konkretion© dass erst in der Erfüllung der
nha der erheißung völlıg klar wird. Es ist eshalb nıcht möglıch, Aus$s der Verhe1l-
Dung den Ablauf der Erfüllung konstruleren. Es 01g dann en kurzer1 auf
dıe Geschichte des Gottesbundes mıt Israel, in der sowohl Gottes Ireue als auch
Israels Untreue Olifenbar WIT:

Im zweıten Aufsatz Hartmut Schmid dıe Verheißungen des Alten les-
taments den Stichworten: Israels Zukunft, dıe Verheißung eiınes Kön1gs, der
Gottesknecht, der Menschensohn. ach Sam wird auf Königsverheißungen in
sechs Propheten hıngewılesen. Beım Gottesknecht des zweıten Jesaja steht das
Prophetenamt der erkündıgung und der priesterliche Dıenst (Jes 53) Vorder-
grund, das Könıgsamt dagegen 1Im Hıntergrund Jes 5 , 1 > (S 34) Der Men-
schensohn wırd nıcht als Könıig sraels eingeführt, weıl göttlıcher Gestalt ist und
über dıe SaNZC Erde herrscht S 36) Manches deute auf eıne stufenwe1lse Erfüllung
hın derart, dass zunächst das prophetische und das priesterliche 1m ordergrun
stehen S 401)

Wır referiıeren etwas ausführlicher die gufte 1e€ Von Jochen Hägele ZU) The-
„ Die eıt ist erfüll der TUC. des Reiches (Jottes in Person und Werk Jesu

su Hägele beginnt mıt einem kurzen Überblick über das Verständnıis des Re1-
ches Gjottes 1m und un! Schade, dass Karl Barth ehl Dann wird
aufdıe Wurzeln der Ofscha: VO Reıiche (Gottes 1Im en Testament hingewılesen.
Das Alte Testament weıß dıe ew1ge ımmlısche Könıigsherrschaft (jottes Es
folgt dıe Reichsankündigung des Täufers, wobe1l Cr das Gericht, Jesus aber das Heıl
In den ordergrun stellt Jesus redet Von der Gottesherrscha: nıe lehrhaft analy-


